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dem Lande / oder gcgent gelernt hett / da die dreyfahr noch
nicht gcbrcüchig / auch dewwcgcn seinen ordenlichcn Lehr,
bricff brächte / darinnen gleich die anZahlder Lehr/ahr nicht
begriffen wären / solle dersctb vnucrhindert solichesmangels
im Handtwerch dattnoch bcfürdcrt werden / da der anderst
sonst für amen JungcrdcßHandtwerchs khündig/ aber bey
denen Müllhcrrn d » e nicht in -Hren Müllen Maister haben/
soll khain Lchrjungergedingtnoch gelernrt werden«

gcrtainMüllkhnechtZuwcrdcn/soll
er durch das Handtwerch ob er ai»
ncm Müllhcrrn die Wcrchsiatt vcr«
sehen khan/alß sürncmblichen ausser
vnnd Mer Rad / äücffDMnffeln/
Kramppen/mittrüb fürsctzen/Mülü
stain abtreiben vnd auffZichm/WaS

- am» Zu einem solichcn werch gehört / nottürfftig bcftagt/
vnnd da er in demallengcnugsämb erfahren vnd khündig be«
fundcn wircd / alßdann soll ergcgknraichungauffsmmst/
Zwaycr gülden für ainen Müllkhnecht Zugclasscnwerden/
vnnd was also von denen / soZuMüllkhnechtcnZugclasscn
gcfclt / soll man in die Lad legen/darbcy dann die Müll«
kbnccht neben den Maistcrn / auch sein mögen wie des?
Handtwcrchsgcbrauch.

A W Wam»
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-Ann am Wüllkhnechtwandert/ vnnd
amcr Werchstatt / da er zuarbartten verwarnt/

sm Mülljungcr fundc / ist ihm dcrsclb Junger / wo er

anderst dem Müllhcrrn oder Müllner nicht tcuglrch

wäre / vnnd er jhn gern von sich lassen wolte / Zuwelchen

schuldig.
' v

sein den Müllkhnech-
i
-mdeEhr vnnd JuchtZuerweiscnschuldig/

vnnd> ns taa . am Müllkhncchtan aincmMüll,ungcrvn,

treiw- DnZucht/ Dnchr vnnd Gottslcsterung vcrncme / mag
Er ^ bn darumben anrcden vnnd soltchesdcmHandLwerch

anjargen / die alssdann gegen solichen Mülliungcrn / mit

straffZuucrfahren wissen / Doch sollen alle verprcchcrn / so

von denenMülljungcrn Müllkhnrchtcn oder Marstem bc.

gangrn/vnnd vcrmüg der LandtMlcht̂ Ordnung/malM
ob sich tragen / durch dicurrdeultchen Landtgcrlcht wie sich

gchührtai >gchandrKvr,d gestrafft werden.

yeder Müllkhnecht vnnd Mülljmv
-^ »ger ist alle Sontag am pftnnmg indicIechladZuge,
ben / vnnd an den gewöhnlichen Hechtägcn / oder sonst mit

nächster gclegenhaitZerlegen schuldig.

MMd ob wol blMer gcbreüchlg gewest/
c^ daß die Müllkhnecht vnndMülljungcr chr arbalt ab,

weg invicrtzehen tagen/ dem Müllhcrrn oder Maister a ufs»

sagen mügcn/also daß sie dieMüllkhnecht vnd Zungcr ihrer
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gelcgcnhaik nach gleichfrey gewest / vnd außgestanden sein/
wenn vnd wie es Inen gefallen / damuß abermererlah btt
schwarungen erfolgetftin/soordnen vnd wollen wir/das nun
hinfüro in discm vnferm Ertzhcrtzogthumb Oesterreich. Dn»
geacht des vorigen HandwerchS gebrauch / am jeder Mülr
khnecht vnnd Junger schuldig seinsollc/stchauffbegerndeS
Müllherrn / oder MaisterS / aussaingantzeS/halbS/oder
vierte ! Jar/wic solchesdcSMüllhcrrn vnd MaisicrSgclegtt
hait gibt/vmb die hernach bcsiimbte belonungZuucrdmgcn/
solichc verdingte Zeit / auch redlich vnnd gckrewlichaußZm
dienen vnnd sich ln seiner arbait vor der vMngnas vierZe,
hentag proben / odervcrsuechcn Zulasten.

KO sich aber dieselben MW^ Junger / indervcr
oder vngetrcwlich verhielten / mögcndie Müllherrn vnnd

'gerglcichhait willen / khain MüWMMntzMstrr/
ainichcn Müllknecht / oder Junger / ausser prob vnnd ver,
dingung/durchauS nicht annemben/nochfüchem-

KEnn nun der
'geyalso die verdingteZcit/(wicgehort)steisslg / krcw^

lich / vnnd redlich außdient/vnnd vcrreram selbigenort nicht

vierWochenvoraussgangder Zeit Zu wissenthun/stch
an seinerstatt vmb am andern Zubc

werben habe,
A v Hierauff
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